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Presse-Information

Vom Wartberg in die Kübelstraße:

BUND rettet Weinberghäuschen
Bund für Umwelt- und 

Naturschutz Deutschland (BUND)

Landesverband Baden-Württemberg e.V.

Ortsverband Heilbronn

Anerkannter Naturschutzverband

nach § 59/60 Bundesnaturschutzgesetz

Geschäftstelle Heilbronn

Lixstraße 8

74072 Heilbronn

Tel. 07131/77 20 58

Fax 07131/77 20 59



Heilbronn, 15.11.2005
Am Samstag, 12.11.2005, versetzten Mitglieder und Freunde des BUND-Ortsverbands Heilbronn ein Weinberghäuschen vom Wartberg in den Botanischen Obstgarten an der Kübelstraße.

Das Häuschen war mehrfach durch Vandalismus beschädigt worden. Der Eigentümer stellte es kostenlos zur Verfügung.

Bei strahlendem Spätherbstwetter deckten die BUND- Mitarbeiter das Dach ab und verluden das Häuschen nach alter Väter Sitte nur mit Faßwinde, Hebel, Rollen aus Weinbergstickeln und einer schiefen Ebene aus zwei „Ladhaken“ auf ein Fuhrwerk. Einziges Zugeständnis an die heutige Zeit: Das Fuhrwerk wurde mit Motorkraft gezogen.

Mit denselben Werkzeugen wurde das Häuschen im Botanischen Obstgarten auf ein vorbereitetes Sandstein-Fundament gesetzt und wieder mit den originalen Biberschwanz-Ziegeln eingedeckt. Zwei BUND-Aktive werden sich in nächster Zeit um die Restauration der beschädigten Teile kümmern.

Das Heilbronner „Norm“-Weinberghäuschen ist aus Holz gebaut und mit Biberschwanz-Ziegeln ohne Schindeln gedeckt. Es hat keinen Boden. Zwei Fensteröffnungen können mit einem Schiebfenster oder einem Schiebeladen verschlossen werden. Das Seitenmaß wurde so klein wie möglich gewählt, damit das Häuschen während der Zeit der Weinbergbrache als Ganzes auf einen anderen Weinberg versetzt werden kann. Mit dem auch jetzt eingesetzten Werkzeug schafft das eine Handvoll Männer. 2,40 m Seitenlänge waren mindestens erforderlich, weil im Herbst und Winter in den Vesper- und Mittagspausen in der Mitte des Häuschens ein offenes Feruer unterhalten wurde.

Diese Häuschen kamen im späten 19. Jahrhundert auf, als gegen die aus Amerika eingeschleppte Rebkrankheit Peronospora (Falscher Mehltau) gespritzt werden musste und Dachflächen zum Sammeln des Regenwassers notwendig wurden.

Den Abschluss der Aktion bildete ein zünftiges Vesper mit „Wengerter-Vulkan“- einem Feuer in einem umgedrehten Metalleimer ohne Boden – in einem Weinberghäuschen am Sattel.

Adresse für Rückfragen:

BUND-Geschäftsstelle Heilbronn

Lixstraße 8

74072 Heilbronn

Tel. 07131/772058

Fax 07131/772059
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